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Landespokalturnier Auslosung ++ UPDATE Ergebnisse

Am Wochenende, den 5. bis 6. September findet in Schwerin Krebsförden das alljährliche Landespokalturnier statt.
Hierbei messen sich im A-Turnier (QTTR ab 1650) die besten Spieler aus Mecklenburg-Vorpommern.
Neben der Frauenkonkurrenz und dem A-Turnier, die beide am Samstag stattfinden, wird am Sonntag auch ein B-Turnier
ausgetragen. Hier wird dieses Jahr auch wieder Hagen Näther vom Schwaaner SV an den Start gehen. Leider als
einziger, da ein QTTR von mindestens 1400 als Startberechtigung notwendig ist.

Gestern wurden die Gruppen dazu ausgelost.

Gruppe 12
Name - Verein - TTR - Spielklasse
Cajus Bisgwa - Post SV Wismar - 1571 - Bezirksliga
Arne Zühlsdorf - SV Medizin Stralsund - 1565 - Bezirksliga
Hagen Näther - Schwaaner SV - 1442 - Kreisliga
Benjamin Mencke - SC Parchim - 1486 - Bezirksklasse

Hierbei wird Hagen Näther nominell nur als Außenseiter in die Gruppenphase gehen, das Ziel ist aber mindestens ein
Einzel zu gewinnen und vielleicht eine Überraschung zu schaffen.

Im Doppel tritt Hagen Näther zusammen mit dem Ex-Schwaaner Stephan Roolf an.



Die komplette Auslosung findet sich unter:
http://ttvmv.de/Geschaeftsstelle/Temporaer/Pokal/Landespokalturnier/Auslosung/2020_LPT_Auslosung.pdf

UPDATE ++

Die Ergebnisse können unter folgendem Link eingesehen werden:
http://ttvmv.de/Geschaeftsstelle/Temporaer/Pokal/Landespokalturnier/Basisseite-LPT-Ergebnisse.html

Der Schwaaner Hagen Näther schied leider ohne Punktgewinn in der Gruppenphase aus, wenn auch mit recht knappen
2:3, 1:3 und 1:3 Niederlagen. Insbesondere beim 2:3 gegen Zühlsdorf war mehr drin, jedoch hatte Näther Probleme mit
der beidseitigen Noppe. Zusätzlich kann aber erwähnt werden, dass es nicht die einfachste Gruppe war, das bestätigen
die Resultate der Gruppengegner, Der Gruppenerste Bisgwa schied im Viertelfinale aus, der Gruppenzweite Mencke
schaffte es sogar bis in das Finale.


